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Geſetz-Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


4 


— Nr. 6 


(Jr. 5666.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Februar 1863., betreffend die Genehmigung des 
neuen Reglements der landſchaftlichen Feuer- Verſicherungsgeſellſchaft für 
Weſtpreußen. 


Al Ihren Bericht vom 7. Februar d. J. will Ich dem wieder beigeſchloſ⸗ 
ſenen neuen Reglement der landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft für 
Weſtpreußen hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. f 

Gegenwaͤrtiger Erlaß und feine Anlage find durch die Geſetz-Sammlung 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 16. Februar 1863. 
Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Reglement 


der 


landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft für Weſtpreußen. 


§. 1. 


Mit dem Beginn des 1. Januar 1864. tritt dieſes Reglement in Kraft 
an die Stelle des Reglements vom 10. Maͤrz 1851. 


§. 2. 
Die landſchaftliche Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft fuͤr Weſtpreußen iſt ein 
mit der Weſtpreußiſchen Landſchaft verbundenes Inſtitut. 
Jahrgang 1863. (Nr. 5666.) 12 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Maͤrz 1863. 


N fit; 
| H. 3. 

Der Zweck derſelben iſt gegenfeitige Verſicherung von Gebäuden gegen 
Feuersgefahr, bei welcher dieſe Gefahr dergeftalt gemeinſam übernommen wird, 
daß ſich jedes Mitglied zugleich in dem Rechtsverhaͤltniß eines Verſicherers und 
eines Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch nur mit den ihm nach dieſem 
Reglement im Verhaͤltniß ſeiner Verſicherungsſumme obliegenden Beitraͤgen ver— 

haftet iſt. | 
$. 4. 

Der Eintritt in die Geſellſchaft, ſowie die Erhöhung einer ſchon beſtehen— 
den Verſicherung findet in der Regel mit dem Tagesbeginn des 1. Januar 
ſtatt, doch kann beides auch im Laufe des Jahres geſchehen, wenn der Ver: 
ſicherer ausdruͤcklich darauf antraͤgt. Im letzteren Falle werden die ordentlichen 
wie die außerordentlichen Beitraͤge von Anfang des Quartals, in welchem der 
Eintritt erfolgt, entrichtet. 

F. 5. 

Die Geſchaͤfte werden von den vier Provinzial⸗Landſchaftsdirektoren inner⸗ 
halb der Grenzen ihrer landſchaftlichen Departements und von dem General- 
Landſchaftsdirektor, welchem der Syndikus der General-Landſchaftsdirektion 
beigegeben iſt, nach einer von dem Engeren Ausſchuß feſtzuſetzenden Geſchaͤfts⸗ 
Inſtruktion beſorgt. Die Erſteren bedienen ſich dabei des Titels „Weſtpreußiſche 
landſchaftliche Provinzial-Feuerſozietaͤts⸗-Direktion“, die Letzteren des Titels: 
„Generaldirektion der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuerſozietaͤt!“ und der 
alſo bezeichneten Siegel. 


$. 6. 


| Beſchwerden gegen Feſtſetzungen und Beſtimmungen der Provinzialdirek⸗ 
tion ſind ſpaͤteſtens vier Wochen, nachdem die Urſache derſelben dem betreffen⸗ 
den Sozietaͤtsmitgliede bekannt geworden, bei der Generaldirektion anzubringen. 
Von deren Entſcheidung ſteht dem Beſchwerdefuͤhrer der Rekurs an den Engeren 
Ausſchuß zu. 

Seh Bis zu deſſen Entſcheidung gelten jedoch die Beſtimmungen der General: 
irektion. 


H. 7. 


Zur Aufnahme in die Feuerſozietaͤt find alle Gebäude des platten Lan⸗ 
des im Bezirk des Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Verbandes geeignet, ſoweit 
fie nicht nach $$. 8. und 9. ausgeſchloſſen find. 


9. 8. 

In der Geſellſchaft muͤſſen verſichert werden die Wirthſchaftsgebaͤude 
aller von der Landſchaft mit Pfandbriefen beliehenen Guͤter und der denſelben 
zugeſchriebenen Pertinenzſtuͤcke. 

Die 


8 

Die Provinzialdirektionen muͤſſen bei dieſen Gebaͤuden darauf halten, daß 

ſolche mindeſtens zum halben zulaͤſſigen Verſicherungswerthe ($- 12.) verſichert, 
und dieſer Verſicherungsbetrag nicht ohne Genehmigung der Generaldirektion 
erabgeſetzt werde. Ausgenommen von dieſer Verſicherungs verpflichtung find 
die Gebäude der zum Weſſpreußiſchen landſchaftlichen Verbande gehörigen 
Gutsbeſitzer der Provinz Poſen, ſo lange dieſelben nach dem Reglement der fuͤr 
dieſe Provinz beſtehenden Feuerſozietaͤt verpflichtet find, der letzteren beizutreten. 


H. 9. 


Gebaͤude, welche bei der landſchaftlichen Sozietaͤt verſichert ſind, duͤrfen 
bei keiner anderen Geſellſchaft verſichert werden, ſelbſt wenn ſie bei der land⸗ 
ſchaftlichen Sozietät nicht zum vollen zulaͤſſigen Werth verſichert ſind. Auch 
duͤrfen von Gebaͤuden, welche auf Einem Gehoͤfte gelegen ſind, nicht die einen 
bei der landſchaftlichen und die anderen bei einer anderen Sozietaͤt gleichzeitig 
verſichert werden, wenn ſie demſelben Beſitzer gehoͤren. Ausgenommen hiervon 
ſind nur die durch H. 10. ausgeſchloſſenen Gebaͤude. 


$. 1 0, 


Ausgeſchloſſen von der Verſicherung find alle Gebäude, deren Bewoh⸗ 
nung oder Benutzung wegen Baufaͤlligkeit polizeilich unterſagt iſt, oder deren 
Werth durch Alter oder Verfall bis auf den achten Theil des Neubauwerthes 
herabgeſunken iſt, endlich auch alle Gebaͤude, deren ermittelter Verſicherungs— 
werth (F. 12.) den Betrag von 10 Rthlrn. nicht erreicht. 

Ferner ſind ausgeſchloſſen: 

1) Pulvermagazine und Pulvermuͤhlen, 

2) Stuͤckgießereien, 

3) Schwefelraffinerien, 

4) Theater, 

5) Anſtalten zur Fabrikation von Terpentin, Firniß, Holzſäure, Blaufäure, 
Soda, Salpeter, Salmiak und uͤberhaupt chemiſche Fabriken, Zucker⸗ 
raffinerien und Zuckerſiedereien, 

6) alle im §. 16. sub 5. a., b. genannten Gebäude mit weicher Be⸗ 
dachung. 

H. 11. 


Jedes Gebäude, welches bei der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt verſichert 
werden ſoll, muß vorher von einem dazu vereideten Maurermeiſter und Zimmer⸗ 
meiſter, oder durch einen Koͤniglichen Baubeamten abgeſchaͤtzt werden. 


$. 12. 


Der ermittelte Werth bildet den hoͤchſten zulaͤſſigen Verſicherungswerth. 

Iſt derſelbe jedoch nicht mit 10 theilbar, jo muß er auf den mit 10 theilbaren 
naͤchſt niedrigen Betrag reduzirt werden. 

(Nr. 5666.) 12* H. 13. 
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$ 13. | 

Die Aus ſchließung einzelner Gebaͤudetheile von der Verſicherung iſt in 
der Regel nicht zulaͤſſig. Als Theile der Gebaͤude werden bei der Verſicherung 
derſelben die Fundamente und die Umfaſſungswaͤnde und Gewoͤlbe der Keller 
nicht angeſehen. Jedoch koͤnnen bei maſſiven Gebaͤuden auch die Umfaſſungswaͤnde 
der übrigen Etagen von der Verſicherung ausgeſchloſſen werden. Alsdann wer⸗ 
den aber die verſicherten Gebäubetheile, ſofern fie unter harter Bedachung lie⸗ 
gen, in die zweite, wenn ſie dagegen weiche Bedachung haben, in die vierte 
Klaſſe verſetzt. 


$ 14. 


Ein Gebäude niedriger, als zu dem nach H. 12. zuläffigen Werthe zu 
er ap ſteht jedem frei, ſoweit dies mit den Beſtimmungen des $. 8. ver— 
einbar iſt. 


$. 15. 


Die bei der landſchaftlichen Feuerſozietaͤt zu verſichernden Gebaͤude wer⸗ 
15 a Ruͤckſicht auf ihre Bauart und Beſtimmung in fuͤnf verſchiedene Klaſſen 
getheilt. a 


$. 16, 
Es gehören 


1) in die erfte Klaſſe alle maſſiven Gebaͤude mit maſſiven oder maſſiv 
verblendeten Giebeln und Geſimſen, welche mit Stein, Metall, Pappe, 
oder einer anderen vom Engeren Ausſchuſſe ausdruͤcklich für feuerſicher 
anerkannten Maſſe bedeckt ſind (harte Bedachung); 


2) in die zweite Klaſſe alle nicht maſſiven, ingleichen alle maſſiven mit 
nicht maſſiven oder maſſiv verblendeten Giebeln oder Geſimſen verſehenen 


Er Gebäude, welche mit der bei der erſten Klaſſe vorausgeſetzten Bedachung 
Br verſehen find; 

Be. 3) in die dritte Klaffe 

1 a) alle Gebäude der zweiten Klaſſe, deren Wände oder Giebel mit Bret- 
5 tern bekleidet ſind; 


beln und Geſimſen, welche mit einer anderen als der bei der 

4 erſten Klaſſe vorausgeſetzten Bedachung verfehen find (weiche Be- 
5 N dachung); N 
4) in die vierte Klaſſe alle übrigen Gebäude mit Ausnahme der für die 

fuͤnfte Klaſſe ſpeziell bezeichneten; 
5) in die fuͤnfte Klaſſe alle Gebaͤude, welche mit der in der erſten Klaſſe 

vorausgeſetzten Bedachung verſehen ſind, und in welchen ſich 

a) Dampfkeſſel oder Dampfentwickler, 


1 5 b) alle maſſiven Gebäude mit maſſiven oder maſſiv verblendeten Gie— 
7 
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b) Glas- oder Spiegelfabriken, Theer-, Kalk⸗ oder Ziegelöfen, Flachs⸗ 

oder Hanfdarren, Cichorienfabriken 
befinden, g 

c) ferner alle Windmuͤhlen, welche nicht bis auf das bewegliche Dach 
maſſiv find, 

d) alle Gebaͤude, welche mit einer anderen als der bei der erſten 
Klaſſe vorausgeſetzten Bedachung verſehen, und welche nicht über 
60 Fuß von den sub 5. a. und b. bezeichneten Gebaͤuden ent⸗ 
fernt ſind. 


$. 17. 
Gebaͤude von gemiſchter Bauart oder Bedachung werden zu derjenigen 


Klaſſe gerechnet, zu welcher ſie gehoͤren würden, wenn fie ganz jo erbaut wären, 
wie der Theil, nach welchem ſie in die niedrigere Klaſſe gehoͤren. 


$. 18. 
Gebaͤude, in welchen ſich 
durch Waſſer⸗ oder Dampfkraft bewegte Triebwerke 
a) zum Verſpinnen von Flachs, Hanf, Schaaf- oder Baumwolle, 
b) zum Verarbeiten von Getreide, Oelfruͤchten, Lohe oder anderer 
leicht feuerfangenden Gegenſtaͤnde 
befinden, ferner 
c) Brauereien, Brennereien, Syrupfabriken, 
d) Schmieden, Kruͤge, 
e) Ziegel- und Kalkſcheunen, 


werden ſtets in die naͤchſt niedrigere Klaſſe eingeordnet, als in welche ſie nach 
ihrer Bauart zu ſtellen ſein wuͤrden. 


$. 19. | 


Will Jemand die ihm zugehörigen Gebäude bei der landſchaftlichen Feuer⸗ 
ſozietaͤt verſichern, fo hat er von denſelben ein Kataſter, welches auf den von 
der betreffenden Provinzialdirektion zu verabreichenden Formularen anzufertigen 
iſt, bei der gedachten Direktion in triplo einzureichen. 

ö Durch die Unterſchrift deſſelben unterwirft er ſich allen Beſtimmungen 
dieſes Reglements. 


| $. 20. 

Die Taratoren ($. 11.) haben das Katafter zum Zeichen ihres Einver⸗ 
ſtaͤndniſſes zu unterſchreiben und demſelben die von ihnen aufgenommenen Taxen 
beizufuͤgen. 

F. 21. 


Zwei Sozietätsmitglieder haben das Kataſter hinſichtlich aller faktiſchen 
(Nr, 5666.) An⸗ 


8 
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BR, ; 


SE 


Angaben zu prüfen, nöthigenfalls zu berichtigen und zum Beweis der vorgenom— 
menen Pruͤfung zu unterſchreiben. 


F. 22. 


Auch iſt das Kataſter mit der durch das Geſetz vom 8. Mai 1837. 
(H. 14.) und die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 30. Mai 1841. vorgeſchriebenen 
polizeilichen Unbedenklichkeits-Erklaͤrung zu verſehen; wenn dieſelbe nicht mit 
dem Verſicherungsantrage eingereicht wird, ſo iſt ſie durch die Provinzialdirektion 
einzuholen. 
§. 23. 


Mit dem Tagesbeginn des naͤchſtfolgenden 1. Januar oder, auf ausdruͤck— 
lichen Antrag des Beitretenden, mit dem Beginn des naͤchſten Tages nach dem 
N Eingange ſolcher vollſtaͤndigen Kataſter bei der betreffenden Provinzialdirektion 
tritt die Verſicherung in Kraft, wenn dieſelbe nicht von der letzteren durch ein 
rekommandirt abzuſendendes Schreiben zuruͤckgewieſen wird. Jedoch bleiben die- 
jenigen Veränderungen vorbehalten, welche von der Generaldirektion bei der 
Feſtſetzung des Kataſters gemacht werden. Dieſe Feſtſetzung gilt auch als 
Norm bei der Entſchaͤdigung eines etwa inzwiſchen eingetretenen Brandes. 


H. 24. 


Erhoͤhungen und Erniedrigungen der beſtehenden Verſicherungen werden 
ebenſo beantragt und geſchloſſen, wie neue Verſicherungen. Für erſtere bedarf 
es, falls nicht von Anfang der hoͤchſte zulaͤſſige Werth genommen iſt, in der 
Regel keiner Erneuerung der Taxen, wenn ſolche nicht aͤlter als zehn Jahre ſind; 
doch ſteht es bei jedem Fall der Provinzialdirektion zu, dergleichen zu verlangen. 
Erniedrigungen ſtehen in dem Belieben des Verſicherers, wenn nicht Hypotheken⸗ 
verhaͤltniſſe (§. 8.) denſelben entgegentreten. 


H. 25. 


Sonſt dauern Verſicherungen ſo lange fort, bis dieſelben durch Ausſchluß 
der Verſicherer aus der Sozietaͤt ($. 26.) aufgehoben oder freiwillig ee 
werden, oder das Gebäude vernichtet wird ($. 32.), oder eine ſolche Veraͤnde⸗ 
rung erleidet, durch welche es nach $. 10. von der Verſicherung ausgeſchloſſen 
wird. 

$. 26. 

Die Sozietät hat das Recht, einzelne Mitglieder auszuſchließen, wenn 
fuͤr dieſe Maaßregel einer der nachſtehenden Gruͤnde vorhanden iſt: 

a) ein allgemeiner ſchlechter Ruf, der durch ſchlechten Lebenswandel, 
liederliche Wirthſchaftsfuͤhrung oder übermäßige Verſchuldung herbei— 
gefuͤhrt iſt, 

b) abſichtliches oder fahrläffiges Verfallenlaſſen der Gebaͤude, 

c) grobe Fahrlaͤſſigkeit bei Handhabung von Feuer und Licht, 8 

N ) ver⸗ 


ir .! ae 
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dh verſuchte oder ausgeführte tbermäßige Verſicherung des Mobiliars, ; 

e) De Behandlung der Untergebenen und dadurch erregter Haß der⸗ 
ſelben, : 

) wenn ein Mitglied die Beiträge nicht zahlt, und die Mobiliar⸗Exekution 
fruchtlos geblieben iſt. 


Die Ausſchließung geſchieht durch die Generaldirektion unter Zuziehung 
zweier bei ihr verſicherter landſchaftlicher Beamten auf den Antrag der betref— 
fenden Provinzialdirektion, nach vorheriger Vernehmung des e event. 
nach Feſtſtellung der der Beſchuldigung zum Grunde liegenden Thatſachen. 
Hierbei ſteht den zuzuziehenden Landſchaftsbeamten ein volles Votum, dem 
Generalſyndikus kein Votum zu. 


H. 274 


Der Beſchluß der Ausſchließung ift dem Verſicherten ſofort durch ein 
rekommandirtes Schreiben anzuzeigen, und tritt mit der Aushaͤndigung deſſelben 
in Wirkſamkeit. 

$. 28. 


Gegen dieſen Beſchluß ſteht dem Betroffenen der Rekurs an den Engeren 
Ausſchuß zu. Wird die Ausſchließung von demſelben nicht anerkannt, ſo hat 
ſie ſowohl hinſichtlich der in der Zwiſchenzeit zu entrichtenden Beitraͤge als in 
Betreff eines etwa vorgefallenen Brandſchadens keine Wirkung. 


H. 29. 


8 Sobald die Generaldirektion findet, daß der Grund der Ausſchließung 
nicht mehr vorhanden iſt, hat ſie dies dem Ausgeſchloſſenen anzuzeigen, der ſich 
alsdann pon Neuem verſichern kann. 


$. 30. 


Erniedrigungen oder Kündigungen laufender Verſicherungen ftehen den 
Verſicherten nur am Jahresſchluß zu, und muͤſſen, wenn ſie mit demſelben 
in Wirkſamkeit treten ſollen, ſpaͤteſtens am 30. Dezember angezeigt werden. 
Geſchieht dieſe Anmeldung ſpaͤter, ſo bleibt die bisherige Verſicherung noch Ein 
Jahr beſtehen. 

7 H. 31. 


Iſt die Erniedrigung der Verſicherungsſumme wegen Verminderung des 
wirklichen Werthes des Gebaͤudes unter den verſicherten Werth beantragt, oder 
iſt durch eine Unterſuchung der Provinzialdirektion feſtgeſtellt, daß eine ſolche 
Werthsverminderung eingetreten ſei, ſo kann bei einem hiernaͤchſt folgenden 
Brande der Verſicherte nur auf Zahlung einer dem wahren Werthe des Ge— 
baͤudes gleichkommenden Verſicherungsſumme Anſpruch machen, wenn auch die 
Verſicherungsſumme noch nicht herabgeſetzt iſt. In Ruͤckſicht auf die Beitraͤge 
tritt eine Ermaͤßigung jedoch erſt mit dem Ablauf des Kalenderjahres ein. 

Cr. 5666.) H. 32. 
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5 $. 32, 
Wenn ein bei der Landſchaftsſozietaͤt verſichertes Gebaͤude abbrennt, ein⸗ 
ſtuͤrzt oder abgetragen wird, und ein neues Gebaͤude nicht an ſeine Stelle tritt, 
oder das an die Stelle tretende Gebaͤude eine andere Beſtimmung erhaͤlt, oder 
auf einem anderen Gehoͤfte zu ſtehen kommt, ſo erliſcht die Verſicherung mit 
dem Ablaufe des Monats Dezember desjenigen Jahres, in welchem der Brand, 
der Einſturz oder die A ftattfand, jedoch muß die Anzeige des Exeig⸗ 


niſſes und der Antrag auf Loͤſchung des Gebäudes fpäteftens am 15. Januar 
des neuen Jahres gemacht werden. Geht der Antrag fpäter ein, fo bleibt die 
. nicht aber die Verſicherung, noch bis zum 31. Dezember 
eſtehen. 


H. 33. 


Wird dagegen anſtatt eines verſichert geweſenen abgebrannten, eingeſtuͤrz⸗ 
ten oder abgetragenen Gebäudes ein anderes mit derſelben Beſtimmung und auf 
demſelben Gehoͤfte wieder erbaut, ſo tritt dieſes, mit Vorbehalt der ſpaͤter zu 
nehmenden neuen Verſicherung, in die Verſicherung ein. Wenn dieſes Gebaͤude 
daher vor feiner anderweiten Verſicherung abbrennt, fo wird dafür, ſoweit ſein 
Bauwerth den des früheren Gebäudes erreicht oder überjteigt, der frühere Ver⸗ 
ſicherungsbetrag verguͤtet. 


H. 34. 


Auch wenn die zum Wiederaufbau eines ſolchen Gebäudes angeſchafften, 
auf der Bauſtelle ſelbſt oder auf einem Bauplatze an demſelben Orte oder in 
deſſen unmittelbarer Naͤhe befindlichen Materialien verbrennen, wird der erweis— 
liche Werth derſelben, inſoweit er den früheren Verſicherungsbetrag nicht über: 
ſteigt, dem Verſicherten erſtattet. i 


$ 35, 


Iſt der Bau des neuen Gebäudes nicht auf demſelben Gehöfte, wo das 
fruͤhere Gebaͤude ſtand, ausgefuͤhrt oder unternommen worden, die Wahl einer 
anderen Bauſtelle aber nicht aus eigenem Antriebe des Betheiligten, ſondern in 
Folge polizeilicher Anordnung erfolgt, ſo wird ebenſo verfahren, als wenn der 
fruͤhere Bauplatz beibehalten waͤre. 


F. 36. 


Mit dem freiwilligen oder gezwungenen Ausſcheiden aus der Sozietät 
verliert der Ausſcheidende jeden Anſpruch an die Kaſſenbeſtaͤnde und Fonds der⸗ 
ſelben. 


H. 37. 
Werden in dem baulichen Zuſtande oder in der Beſtimmung eines ver- 


ſicherten Gebaͤudes Veraͤnderungen vorgenommen, welche deſſen Verſetzung in 
eine niedrigere Klaſſe oder eine Ermäßigung der Verſicherungsſumme nothwen- 


dig 


a 
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dig machen, fo muß der Verſicherer binnen vier Wochen nach der Ausführung 
er Provinzialdirektion davon Anzeige machen. Die Beitragspflichtigkeit ändert 
ſich alsdann mit dem 1. Januar des naͤchſten Jahres. 


H. 38. 


Iſt eine Veraͤnderung, welche eine Verſetzung in eine niedrigere Klaſſe 
herbeifüͤhrt, nicht innerhalb der vorſchriftsmaͤßigen Zeit angezeigt worden, jo muß, 
ſobald ſie zur Kenntniß der Provinzialdirektion gelangt, und zwiſchen den Be⸗ 
traͤgen, welche entrichtet ſind und denen, welche zu entrichten geweſen waͤren, 
eine Differenz ſtattfindet, die letztere von dem Zeitpunkt an nachgezahlt werden, 
mit welchem die Erhebung der hoͤheren Beitraͤge bei rechtzeitig erfolgter Anzeige 
egonnen haben würde. Außerdem aber verfaͤllt der Saͤumige in eine von der 
Provinzialdirektion abzumeſſende Konventionalſtrafe von 1 bis 10 Thaler. 


H. 39. 


Iſt eine Veraͤnderung, welche eine Ermäßigung der Verſicherungsſumme 
nöthig macht, nicht zur gehörigen Zeit angezeigt worden, ſo findet kein Erlaß 
oder Ruͤckerſtattung des Mehrbetrages der bis zur Berichtigung des Kataſters 
vera Maaßgabe der bisherigen Verſicherungsſumme auszuſchreibenden Bei⸗ 
raͤge ſtatt. 

j : Inſofern dagegen ein Gebäude, bei welchem eine ſolche Veränderung 
eingetreten iſt, abbrennt, oder durch Feuer beſchaͤdigt wird, darf ohne Unterſchied, 


ob die Anzeige zur Zeit des Brandes ſchon gemacht war oder nicht, niemals 


eine höhere Entſchaͤdigung gewährt werden, als nach Maaßgabe der nach der 
1 noch zulaͤſſigen Verſicherungsſumme in Anſpruch genommen wer⸗ 
en kann. 

$. 40. 


Der Sozietät ſteht jederzeit das Recht zu, ſpezielle ſowohl, als allgemeine 
Reviſionen der Verſicherungen vorzunehmen. 


$. 41. 


Die Opzietät vergütet jeden Schaden, der einem bei ihr verſicherten Ge⸗ 
baͤude durch einen wirklichen Brand oder die zu deſſen Loͤſchung oder gegen 
deſſen weitere Verbreitung auf Anordnung der die Loͤſchanſtalten leitenden Be⸗ 
hoͤrden oder Perſonen angewendeten Mittel zugefuͤgt wird. 


$. 42. 


Wenn ein Blitzſchlag nicht zuͤndet, ſondern nur zertruͤmmert oder beſchaͤ⸗ 
digt, fo wird der einem verſicherten Gebäude dadurch erwachſene Schaden eben⸗ 
falls vergütet. 4 

$. 43. 


Auch die durch einen Krieg veranlaßten Feuerſchaͤden werden reglements⸗ 
maͤßig verguͤtet. 
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Jedoch duͤrfen während der Zeit eines Krieges, d. h. von der Zeit der 
ergangenen Kriegserklaͤrung oder von der Zeit, daß die Truppen in das Feld 
geruͤckt ſind, bis zur erfolgten Bekanntmachung des Friedensſchluſſes, oder 
während eines ausgeſprochenen Belagerungszuſtandes, weder Erhöhungen ſchon 
beſtehender Verſicherungen, noch neue Verſicherungen angenommen werden, 
wenn letztere nicht neu erbaute oder hergeſtellte Gebäude auf bereits verficher- 
ten Gehoͤften betreffen. Auch duͤrfen waͤhrend dieſer Zeit verſicherte Ge⸗ 
baͤude, wenn deren veraͤnderte Bauart oder Beſtimmung es zuläßt, aus einer 
Klaſſe in die andere verſetzt werden. 


$. 44. 


Sobald ein verſichertes Gebaͤude durch einen Brand oder durch deſſen 
Daͤmpfung zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt iſt, hat dies der Beſchaͤdigte binnen drei 
Tagen der Provinzialdirektion anzuzeigen. 


$. 45. 


Die Feſtſtellung des Schadens geſchieht durch zwei von der Direktion 
damit zu beauftragende Sozietaͤtsmitglieder, welche ſich dieſem Geſchaͤft ohne 
Entſchaͤdigung in der ihnen hierzu feſtgeſetzten Friſt nach Maaßgabe der Ge⸗ 
ſchaͤftsinſtruktion zu unterziehen haben. Eine Weigerung oder Verſaͤumung 
hierbei zieht eine von der Provinzialdirektion abzumeſſende Konventionalſtrafe 
von 5 bis 50 Thalern nach ſich. 


F. 46. 


Der Zuziehung einer richterlichen Perſon bedarf es hierbei in der Regel 
nur, wenn der Schaden mindeſtens 500 Thaler betraͤgt; doch kann die Provin⸗ 
zialdirektion dieſelbe auch bei geringeren Schaͤden anordnen, wenn ſie dazu Ver⸗ 
anlaſſung findet. 

§. 47. 


Der Abſchaͤtzung des Schadens, welcher an einem verſicherten Gebaͤude 
durch Feuer entſtanden iſt, bedarf es nur, wenn der Brand partiell geweſen, 
alſo das Gebäude nicht gaͤnzlich abgebrannt oder zerftört iſt. Alsdann hat die⸗ 
ſelbe den Zweck, das Verhaͤltniß zwiſchen demjenigen Theil des Gebäudes, welcher 
durch das Feuer oder zum Zweck der Daͤmpfung deſſelben vernichtet, und dem⸗ 
jenigen, welcher in brauchbarem Zuſtande geblieben iſt, feſtzuſetzen. Sie richtet 
ſich alſo nicht auf eine beſtimmte Geldſumme, ſondern vielmehr darauf zu er⸗ 
mitteln, der wievielte Theil des Ganzen vernichtet iſt. N 

Nach dieſem Verhaͤltniß und nach Maaßgabe der Verſicherungsſumme 
wird die Entſchaͤdigung beſtimmt. ö 


§. 48. 


Damit dieſe Feſtſetzung erfolgen Fönne, dürfen die Theile des Gebäudes, 
welche durch das Feuer oder zu deſſen Daͤmpfung nicht zerſtoͤrt worden, 117 
Ah ⸗ 


2:05 >. 

abgebrochen, auch nicht die Materialien der abgebrannten oder eingeriſſenen Ge⸗ 
übe bei Seite gefchafft werden, bevor die Abſchatzung geſchehen, oder der 

Provinzialdſrektor die Erlaubniß dazu ertheilt hat. 


\ 


$.49, 


Bei der Abſchaͤtzung von Partialbrandſchaͤden unter 500 Rthlr. bedarf 
es der Zuziehung von Technikern nicht; bei Partialſchaͤden über 500 Kthlr. aber 
muß entweder ein Koͤniglicher Baubeamte oder ein vereideter Maurermeiſter und 
ein vereideter Zimmermeiſter zugezogen werden. 


$. 30. 


Die Koſten fuͤr den zugezogenen Richter und die Techniker traͤgt die Ge⸗ 
ſellſchaft. 
$. 51. 


Sogleich nach bewirkter Unterſuchung und Abſchließung der Schadens⸗ 
berechnung legt die Kommiſſion das Ergebniß ihrer Ermittelungen als ein vor⸗ 
läufiges dem Beſchaͤdigten zur Anerkennung vor. Hält ſich dieſer dadurch fir 
verletzt, fo ſteht ihm, jedoch nur binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von acht Tagen, 
frei, die Reviſion der Schadensermittelung durch einen vereideten Baubeamten 
zu beantragen. 


$. 52. 


dier Die definitive Feſtſetzung der Entſchaͤdigung geſchieht durch die General- 
irektion. 


$. 53. 


So lange es noch zweifelhaft iſt, ob gegen einen durch Brand beſchaͤdig⸗ 
ten Gebaͤudebeſitzer eine gerichtliche Unterſuchung wegen abſichtlicher oder fahr— 
läffiger Brandſtiftung eingeleitet werden wird, darf demſelben von der regle⸗ 
mentsmaͤßigen Entſchaͤdigungsſumme nichts ausgezahlt werden. Wird die Unter 
ſuchung wirklich eingeleitet, ſo bleibt jede Zahlung ſo lange ausgeſetzt, bis 
rechtskraͤftig feſtſteht, ob und wieweit die Verſicherungsſumme nach H. 54. in 
Anſpruch genommen werden darf. 


H. 54. 


Die in HH. 41. 42. 43. aufgeſtellte Regel, wonach jeder Brandſchaden 
an verſicherten Gebaͤuden verguͤtet wird, leidet folgende Ausnahme: 


1) Wenn der Brand von dem Verſicherten oder deſſen Mitbeſitzer, oder 
von deren Ehegatten, Kindern oder Enkeln ſelbſt vorſaͤtzlich verurſacht, 
oder mit Wiſſen und Willen oder auf Geheiß Eines der Vorgedachten 
von einem Dritten angelegt iſt, faͤllt jede Verpflichtung der Sozietaͤt 
zur Zahlung der Brandſchadens-Verguͤtung fort. 
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2) Wenn ein den Vorſchriften des H. 9. zuwider doppelt verſichertes Ge⸗ 
bäude durch Feuer oder Behufs Dämpfung deſſelben zerſtoͤrt oder be⸗ 
ſchaͤdigt wird, ſo faͤllt ebenfalls die Verpflichtung der Sozietaͤt zur 
Zahlung der Brandſchadens⸗Verguͤtung fort. 


3) Wenn ein abgebranntes Gebaͤude nicht wieder durch ein neues erſetzt 
1915 fo hat die Sozietät nur die Hälfte der Entſchaͤdigungsſumme zu 
zahlen. 


H. 55. 


Iſt der Brand entweder durch ein Verſehen des Verſicherten ſelbſt 
oder deſſen Ehegattin, Kinder, Enkel, oder von ſeinem Geſinde oder Haus⸗ 
genoſſen verurſacht worden, ſo darf die Zahlung der Entſchaͤdigungsſumme 
nur in ſoweit verweigert werden, als der Verſicherte nach den allgemeinen 
Landesgeſetzen ($$. 36 — 66. I. 6.; $$. 2119. 2120. 2235. 2239. II. 8. 
A. L. R.) fuͤr ſein Verſehen oder fuͤr die Handlung jener Perſonen verant⸗ 
wortlich iſt. 


H. 56. 


Wenn nicht einer der in HH. 53. 54. 55. vorgeſehenen Fälle vorliegt, ſo 
hat der Beſchaͤdigte ſofort nach der Feſtſetzung der Entſchaͤdigung den Anſpruch 
auf Auszahlung der Hälfte der Entſchaͤdigungsſumme. 


$. 57. 


Die zweite Halfte der Entſchaͤdigungsſumme wird gezahlt, ſobald die 
Waͤnde des wiederherzuſtellenden Gebäudes fertig und unter Dach gebracht ſind. 
Dies iſt durch die ſchriftliche Beſcheinigung zweier Sozietaͤtsmitglieder nachzu⸗ 
weiſen, deren Unterſchriften durch die Kreispolizei-Behoͤrde oder einen Sozietaͤts⸗ 
beamten oder gerichtlich beſcheinigt ſein muͤſſen. 

Abgebrannte Gebaͤude muͤſſen auf demſelben Gehoͤfte, oder wenigſtens 
auf demſelben Grundſtuͤcke wieder aufgebaut werden, wenn der Beſchaͤdigte auf 
die ganze Verſicherung Anſpruch haben ſoll. 


$. 58. 


Der Anſpruch auf die zweite Hälfte der Entſchaͤdigungsſumme erliſcht, 
wenn derſelbe nicht innerhalb zehn Jahren nach dem Brande durch den Nach⸗ 
weis der Wiederherſtellung geltend gemacht wird. 


H. 59. 


Alle Zahlungen, welche die Sozietaͤt zu leiſten hat, geſchehen durch die 

Kaſſe der Generaldirektion auf den Antrag der Provinzialdirektionen, welche 
auch die Legitimation der Empfaͤnger feſtzuſtellen haben, und auf Anweiſung 
des Generaldirektors. Sie werden jedoch auch auf Verlangen und Gefahr der 
Berechtigten denſelben durch die Poſt zugeſendet, wenn zuvor eine Fe 
uͤber 
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Über den Betrag der Zahlung eingeſchickt iſt. Unterſchriften von, dem Redan⸗ 
ten der Kaſſe rann Perſonen find auf die in F. 57. vorgeſchriebene 
Weiſe zu beſcheinigen. Ob dieſe Beſcheinigung erforderlich ſei, muß in dem 
chreiben, durch welches die Berechtigung zum Zahlungsempfang ertheilt wird,. 
bekannt gemacht werden. 


H. 60, 


t Die Sozietät zahlt für die erften drei Spritzen, welche bei Unterdruͤckun 
einer Feuersbrunſt eines bei ihr verſicherten Gebaͤudes mitgewirkt haben, na 
der Reihenfolge, in welcher fie auf der Brandſtaͤtte angekommen find, 15 Rrhlr., 
10 Rthlr., 5 Rthlr., und für jede weitere 3 Rthlr. Fuhrlohn. Für jeden beim 
Loͤſchen thaͤtigen Waſſerwagen oder Küfen wird 1 Rthlr. gezahlt. 

Die Spritze und Waſſerwagen oder Kuͤfen des Orts, an welchem das 
Feuer ſtattfindet, werden jedoch hierbei nicht beruͤckſichtigt. 


$. 61. 


Die Mittel zur Beſtreitung der von der Sozietaͤt zu zahlenden Brand⸗ 
ſchadens⸗Verguͤtungen, Praͤmien, Gehälter und Verwaltungskoſten werden durch 
ordentliche und außerordentliche Beiträge beſchafft. 


H. 62. 


Die ordentlichen und außerordentlichen Beitraͤge werden in der erſten 
Haͤlfte des Januars und zwar postnumerando ausgeſchrieben. Die Zahlung 
muß bis zum 15. Februar bei der Kaſſe der Generaldirektion geſchehen. 


F. 63. 


Erfolgt dieſelbe nicht bis zum Schluß dieſes Tages, ſo wird der Saͤu⸗ 
mige, unter Einziehung einer Konventionalſtrafe von 1 Rthlr. durch Poſtvor⸗ 
ſchuß, zur Zahlung aufgefordert. ö 


F. 64. 


Bleibt dieſe Aufforderung bis zum 1. Maͤrz ohne Erfolg, ſo werden die 
ruͤckſtaͤndigen Beiträge, nebft Zinſen à 5 Prozent auf ein viertel Jahr, ſofort durch 
Exekution beigetrieben. f 


§. 65. 
Die ordentlichen Beiträge betragen für 100 Rthlr. Verſicherung jaͤhrlich: 
in der erſten Klaſſe . 4 Sgr., 
71 77 weiten 77 .».... 5 7 
„ dritten me 10 
„ „ Vierten „ sie 8 
„ „, fünften. „ 38 „ 
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H. 66. 


Wenn dieſe Beitraͤge nicht hinreichen, um die Geſammtausgaben der 
»Syzietaͤt für das abgelaufene Jahr zu decken, fo ſchießt der Reſervefonds das 
Fehlende zu, jedoch darf derſelbe dadurch nie um mehr als 33 Prozent ſeines 
Beſtandes verringert werden. 


$. 67. 
Was uͤber dieſen Zuſchuß zur Beſtreitung der Ausgaben erforderlich iſt, 


wird auf die verſchiedenen Klaſſen nach dem Verhältniß von 1. 14. 23. 44. 94, 
en und als außerordentlicher Beitrag zugleich mit dem ordentlichen ausge⸗ 
rieben. 


$. 68. 


Von den ordentlichen Beitraͤgen iſt fuͤr jede 100 Rthlr. Verſicherung 
1 Sgr. zur Bezahlung der Beamten und 1 Sgr. zur Beſtreitung der Verwal: 
tungskoſten beſtimmt. 


$. 69. 


Der Reſervefonds bildet ſich aus den Beſtaͤnden des bisherigen Betriebs⸗ 
und aus dem Fundationsgelderfonds. Zu demſelben fließen ferner die nicht ab⸗ 
gehobenen zweiten Hälften, die Strafgelder, die Zinſen feiner Beſtaͤnde und alle 
anderen außerordentlichen Einnahmen, ſowie die Ueberſchuͤſſe der jaͤhrlichen Bei⸗ 
träge, wenn dieſe letzteren mehr als die Verguͤtigungen, Praͤmien, Gehaͤlter und 
Verwaltungskoſten betragen. 

§. 70. 

Auch muß fuͤr jede neue Verſicherung oder fuͤr jede Erhoͤhung ein viertel 
Prozent ſofort nach der Beſtaͤtigung in dieſen Fonds gezahlt werden. Erfolgt 
dieſelbe nicht vierzehn Tage nach erlaſſener Aufforderung, fo findet daſſelbe Wer: 
ern ſtatt, welches $$. 63. und 64. für die Eintreibung ruͤckſtaͤndiger Beiträge 

eſtimmt iſt. 


H. 7% 


Der landſchaftliche Engere Ausſchuß revidirt und dechargirt die Rechnun⸗ 
gen der Sozietät und macht alljährlich das Reſultat diefer Reviſion durch die 
etreffenden Amtsblaͤtter bekannt. 


F. 72. 


Er entſcheidet uͤber alle Beſchwerden gegen Feſtſetzungen der General⸗ 
direktion. 


$. 73. 


Auch iſt er berechtigt, die ordentlichen Beiträge, jedoch nur nach Maaß⸗ 
abe der in H. 67. feſtgeſetzten Skala, zu erniedrigen oder zu erhöhen, wenn 
ie Beſtaͤnde des Reſervefonds ſolches zulaſſen oder erfordern. 5 

H. 74. 


. — 


H. 74. 
Er erlaͤßt und verändert die Geſchaͤftsinſtruktion für die Beamten der 
Sozietaͤt. 
$. 75. 


Bei allen feinen Beſchluͤſſen haben ſaͤmmtliche Mitglieder deſſelben, mit 
Ausſchluß des Generallandſchafts-Syndikus, volles Stimmrecht. 


H. 76. 


Der landſchaftliche Generallandtag hat das Recht, Veraͤnderungen dieſes 
Reglements zu beſchließen, welche alsdann von der Generaldirektion zur Aller⸗ 
hoͤchſten Beſtaͤtigung einzureichen find. 


$. 77. 


Die Rechte der auf ein verſichertes, nicht mit Pfandbriefen beliehenes 
Grundſtuͤck eingetragenen Hypothekenglaͤubiger werden in Gemaͤßheit der nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen von der Sozietaͤt von Amtswegen wahrgenommen. 
Der Eintragung derſelben in das Kataſter bedarf es nicht. 


§. 78. 


Im Falle der Ausſchließung hat die Direktion von dem betreffenden 
Gericht die Angabe der eingetragenen Glaͤubiger einzuholen und dieſelben, ſo⸗ 
weit ihre Perſon und Aufenthalt aus dem Hypothekenbuch erhellt, durch die 
Poſt von dieſer Ausſchließung zu benachrichtigen. Einer Beſcheinigung der 
Inſinuation bedarf es nicht. 


$. 79. 


Im Falle, daß die Ausſchließung nach H. 26. f. erfolgen ſoll, ſteht es 
dem Hypothekenglaͤubiger zu, binnen vier Wochen nach Abgang der Benach⸗ 
richtigung dieſe Ausſchließung durch Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen Forderungen 
der Sozietaͤt zu verhindern. 


H. 80. 


Steht dem Verſicherten nach Hh. 54. 55. ein Anſpruch auf Brand⸗ 
ebe nicht zu, ſo iſt die Sozietaͤt dennoch verpflichtet, dieſelbe den 
Hypothekenglaͤubigern ſo weit zu zahlen, als ſie weder aus dem verpfaͤndeten 
Grundſtuͤck, noch aus dem Vermoͤgen ihres perſoͤnlichen Schuldners wegen ihrer 
Hypothekenforderung Befriedigung erlangen koͤnnen. f 

Die Zahlung erfolgt ſtets an das Gericht, unter deſſen Gerichtsbarkeit 
das Grundſtuͤck belegen iſt, zur Vertheilung an die Hypothekenglaͤubiger. 
Verzugszinſen werden von der Verſicherungsſumme nicht gezahlt. 
Wird vor der Auszahlung der erſten Haͤlfte der Brandentſchaͤdigung 
durch Erklaͤrung des Verſicherten oder durch polizeiliches Verbot feste 
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daß ein Wiederaufbau des durch Brand beſchaͤdigten oder vernichteten Ge⸗ 

bäudes nicht ſtattfindet, fo iſt auch diejenige Haͤlfte der Brandentſchaͤdigungs⸗ 
gelder, zu deren Zahlung die Sozietät nach H. 54. Nr. 3. an den Verſicherten 
verpflichtet ift, zur Vertheilung an die Hypothekenglaͤubiger ad depositum zu 
nehmen, wenn der Verſicherte nicht den Konſens der gedachten Glaͤubiger zur 
Auszahlung an ihn beibringt. 


$. 81. 


Außer dem Falle des $. 80. geſchieht die Zahlung der Verſicherungs⸗ 
ſumme ſtets an den legitimirten Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks, auf dem ſich 
das verſicherte Gebaͤude befindet. 


H. 82. 
Die landſchaftliche Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft fuͤr Weſtpreußen ge⸗ 
frech in allen ihren eigentlichen Angelegenheiten uneingeſchraͤnkte Stempel⸗ 
reiheit. 
H. 83. 
Ebenſo ſteht der Sozietaͤt die Portofreiheit in dem durch die Verfuͤgung 


des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 4. April 1857. 
bezeichneten Umfange zu. 
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